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Wir haben zur oxydativen Dekarboxylierung von Furfurol Bleischmelze verwendet, die mit 
Luft durchperlt wurde. Eine wässerige, thermische Zersetzung an luftdurchperlter Metallschmelze 
bei 73Ö°C konnte erfolgreich durchgeführt weiden, ebenso auch das Kracken von Rizinusölderi-
vaten. Die katalytische Wirkung ist je nach der verwendeten Metallschmelze verschieden. 

Der Metallschmelze?Reaktor ist frei von Wärmegradienten; ein jedes Bläschen bildet ein 
besonderes Reaktorelement. Die Ausmaßvergrößerung ist durch lineare Berechnung erreichbar. 

G. M. S C H W A B schlug in seiner in Verbindung mit den „DECHEMA"-Mono-
graphien erschienenen zusammenfassenden Arbeit „Katalyse an flüssigen Metallen" 
[1] vor, Metallschmelze als Katalysator für in der Gasphase ablaufende heterogene 
organische Prozesse zu versuchen. 

Wir haben Untersuchungen in dieser Richtung unternommen und mit Hinsicht 
auf unsere Furfurolverwertungsserie die folgende kurze Zusammenfassung auf-
gestellt. 

Ein Bestandteil unserer für Exportzwecke entwickelten „Kompletten kataly-
tischen Laboratorien I und. Tl" [2, 3] ist der Metallschmelzbett-Reaktor [4, 5], den 
wir erfolgreich zur heterogenen, katalytischen oxydativen Dekarboxylierung von 
Furfurol in der Dampfphase [6] verwendeten. Die überhitzten Dämpfe von Luft-
Furfurol und Wasser haben wir bei 300—500°C die Bleimetallschmelze unseres 
Reaktors durchperlen lassen und so Furan erhalten. Ein jedes Bläschen bedeutetete 
ein Reaktorelement, dessen „Wand" als Pb/PbO-Redoxsystem, als oxydierender 
Katalysator wirkte und gleichzeitig auch die Rolle des Wärmeustausches versah [7]. 
Dieser Reaktor hatte einen Katalysatorraum von 10 1; in Anbetracht seiner 
siphonartigen Struktur wurde die Flüssigkeit durch die aufsteigenden Blasen in 
Zirkulation gehalten. So herrschte im Reaktor hochgradige thermische Trägheit 
bei guter Wärrheleitung; die mittels; Strömung homogenisierte Metallschmelze 
funktionierte ohne Wärmegradienten. 

* XVI. Mitteilung s. Acia Phys. et Chem. Szeged 17, 191 (1971). 
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Wiederholung des Versuches mit 10 ml Bismuthschmelze lieferte ein ähnlich 
gutes Ergebnis. 

Durch Variieren der Metallkomponenten und der Temperatur der Schmelze 
sowie dér angewandten chemischen Reaktionen lassen sich in der Einrichtung 
vielerlei, chemisch nutzbare Versuche durchführen. Natürlich besitzt ein jedes 
Metall charakteristische katalytische Eigenschaften und ist so zur Abwicklung 
unterschiedlicher Reaktionen verwendbar. Gibt man die Katalysatoren auf unter 
die Metallschmelze gesenkte Träger, so bieten sich weitere Möglichkeiten der An-
wendung. 

Es wurde auch die petrolchemische Wirkung des Metallachmelzbett-Reaktors 
mit Blei als Katalysator untersucht [8—10]. Nach der wässerig-thermischen Zer-
setzung von Petroleum wurde bei 730°C im Bleischmelze-Reaktor ein wasserstoff-
reiches Gasprodukt von 12500 cal/m3 erhalten. Derartige Gaserzeugnisse können 
zur Anreicherung von Leuchtgas Verwendung finden oder zur Deckung des Wasser-
stoffbedarfs von Brennstoffelementen, bzw. nach Trennung zur Nutzbarmachung 
der einzelnen Komponenten benutzt werden [11]. 

Auf analoge Weise gelang auch das Kracken von Rizinusölderivaten [12—13]. 
Im Laufe unserer Arbeiten zur Ausmaßvergrößerung hat sich der Metallschmelze-
reaktor als ein nützliches Modell erwiesen, weil infolge seiner großen Wärme-
trägheit und des Fehlens eines Temperaturgefälles sein Querschnitt mittels linearer 
Berechnung vergrößert werden kann. Es besteht die Möglichkeit, die in Vorver-
suchen als wertvoll befundenen chemischen Reaktionen für großbetriebliche Zwecke 
anzuwenden. 

In Kenntnis der katalytischen Eigenschaften der einzelnen Metalle sind natürlich 
industriell verwertbare Resultate nicht nur bei der Anwendung für Oxydations-
zwecke zu erwarten. Es dürften sich Aspekte auch zur petrolchemischen Verwertung 
bzw. zur Einfügung als Grundforschungsthema in das ungarische Polyolefin-
Programm eröffnen. 
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МЕТАЛЛИЧЕСКИЙ СПЛАВ КАК КАТАЛИЗАТОР ГЕТЕРОГЕННЫХ 
ОРГАНИЧЕСКИХ ПРОЦЕССОВ В ГАЗОВОЙ ФАЗЕ 

Л. Месарош 

Окислительное декарбоксилйрование фурфурола было нами осуществлено с помощью 
совместного барботирования фурфурола и смеси паров воды, и воздуха через сплав свинца. 
Крекинг проводился успешно при температуре 730°С. Производные клещевинного масла 
подвергались крекингу тем самым методом. Каталитический эдффект изменяется в зависи-
мости от сорта металлического сплава. Реактор, работающий с металлическим сплавом сво-
боден от теплового градиента и каждый пузырёк является отдельным элементом реактора. 
Реактор может быть увеличен линейным вычислением. . 


